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Nach der Inbetriebnahme ist 
es wichtig, dass ein Heizungs-
system möglichst effizient und 
sicher arbeitet – beste Vor-
aussetzung dafür ist ein War-
tungsvertrag. Denn dann über-
nehmen wir die nötigen Ar-
beiten, wenn beispielsweise das 
passende Ergänzungswasser 
nachgefüllt werden muss. Auch 
messen und dokumentieren wir 
jährlich den pH-Wert im Füll -
wasser, um auf Veränderungen 
reagieren zu können. Zudem 
zeigt sich anhand von Verfär-
bungen, ob Korrosion eine 
Rolle spielt – oder eben nicht. 

Nicht jeder SHK-Fachbetrieb 
entscheidet sich für C-Stahl 
im Gewerk Heizung – Sie  
dagegen umso häufiger.  
Woran liegt das?

Durch meine Erfahrungen sehe 
ich die Chancen und die Grenzen 
bei C-Stahl. Bei diesem Bau-
vorhaben gibt es beispiels-
weise auch einen Leitungsweg, 
der über das Dach zum Rück-
kühler der Wärmepumpe führt. 
Auch dafür könnte man Map-
ress C-Stahl einsetzen, das fach-
männisch gegen Witterungsein-
flüsse gesichert werden kann. 
Doch da wechsele ich sicherheits-
halber auf Mapress Edelstahl, 
um ein Risiko für Korrosion gar 
nicht erst aufkommen zu lassen.

Haben Sie sich bei diesem 
Bauvorhaben bewusst auf das 
Gewerk Heizung beschränkt? 
Aufgrund des Umfangs von 
1,4 Millionen Euro habe ich 
mich auf die Heizung konzen-
triert – doch nein, nicht ganz! 

Auch die Druckluftversorgung für 
die Werkzeugmaschinen in den 
Produktionshallen ist mit Map -
ress C-Stahl entstanden. Da al-
lerdings gibt es die Beson-
derheit, dass zwar die vollver-
zinkten Pressfittings identisch 
sind, für die Rohrleitungen je -
doch Ausführungen genommen 
werden müssen, die zum Schutz 
vor Korrosion auf besondere 
Art innen und außen verzinkt 
sind. Hält man sich an die ent-
sprechenden Herstellervor -
gaben, ist auch diese Installa-
tion mit sendzimir-verzinktem 
C-Stahl problemlos machbar. �W

I Material-Mix in der Hauptverteilung: Geflanschte Passstücke und andere Verbindungen größerer Dimension schweißt das 
SHK-Unternehmen selbst. Ansonsten bestimmt Mapress C-Stahl den weiteren Verlauf der Leitungen.
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